
HANNOVER. Keine Verlage-
rung der Reifenproduktion ins
Ausland: Dafür macht sich die
CDU-Ratsfraktion stark. Nach
einem Gespräch mit dem Con-
ti-Betriebsrat stimmte sie darin
überein, dass unverzüglich al-
les gemacht werden muss, um
die Verlagerung sowie den
entsprechenden Personalab-
bau zu verhindern. 

Der Conti-Vorstand, so Frak-
tionschef Rainer Lensing, müs-
se seine Schließungsandro-
hung zurücknehmen. Andern-
falls sei ein „Domino-Effekt“
auch für andere Produktions-
bereiche in Stöcken zu be-
fürchten; am Ende könnte
dann die vollständige Schlie-
ßung des traditionellen Conti-
Standortes stehen.

Die CDU-Ratsfraktion hatte
sich wegen der NP-Berichte
über Conti an den Wirtschafts-
minister Walter Hirche, aber
auch an Vorstand und Be-
triebsrat des Unternehmens
gewandt. Ein Termin mit dem
Vorstand steht noch aus.

Lensing: „Alle Verantwortli-
chen in Wirtschaft, Politik und
Verwaltung haben die Aufga-
be, kreative Lösungen zu fin-
den, um Hannovers ökonomi-
sche Zukunft zu sichern.“ kig

CDU will 
für Conti
kämpfen

LANGENHAGEN. Ein Unbe-
kannter hat gestern Morgen ei-
nen Lebensmittelmarkt an der
Walsroder Straße (Langenha-
gen) überfallen. 

Als die Filialleiterin (39) um
6.15 Uhr das Geschäft auf-
schloss, drängte sie der Unbe-
kannte in den Laden und be-
drohte sie mit einer Pistole.
Anschließend raffte er im Büro
Wechselgeld zusammen und
flüchtete in unbekannte Rich-
tung. Der Täter ist etwa 30 bis
35 Jahre alt, schlank und knapp
1,80 Meter groß.

Mann raubt
Wechselgeld 

Die Kartoffel Linda ist 
gerettet – jedenfalls bis
2007.

VON THOMAS NAGEL

HANNOVER. Die Kartoffelsor-
te Linda wird bis einschließlich

2007 weiterbestehen. Das
geht aus einem Vergleich zwi-
schen der Firma Europlant
GmbH und drei Landwirten
hervor. Außerdem wird das
beschlagnahmte Pflanzgut
von 200 Tonnen freigegeben.
„Wir werden Linda bis 2007 als
Pflanzkartoffel vermarkten“,

so Jörg Renatus, Geschäfts-
führer der Europlant GmbH.

„Für uns Landwirte ist das
ein sehr gutes Ergebnis“, so
Karsten Ellenberg. Ende 2004
war der Sortenschutz für Linda
abgelaufen. Drei niedersächsi-
sche Bauern hatten daraufhin
ohne Genehmigung von Euro-

plant die Sorte weiter ver-
mehrt. Dagegen ging die Fir-
ma vor, die Ernte von Linda
wurde beschlagnahmt. Der
Rechtsstreit landete vor dem
Oberlandesgericht (OLG) Cel-
le. Dem Urteilsspruch kamen
die Prozessgegner mit dem
Vergleich zuvor. 

Im Mai hatte Ellenberg beim
Bundessortenamt die Verlän-
gerung der Auslauffrist von ei-
nem halben Jahr auf drei Jah-
re beantragt. „Das bedeutet
aber nicht die Rettung von Lin-
da“, so Anwalt Matthias
Miersch, der die Landwirte
vertreten hat. Denn ab 2008

muss das Bundessortenamt
entscheiden, ob Linda weiter
gezüchtet werden darf. „Dann
gibt es keinen Sortenschutz
mehr, jeder Landwirt darf Lin-
da dann züchten“, so Renatus.

Dazu muss Linda dann aber
den Vergleich mit anderen
Sorten bestehen. Für Renatus

ist klar, dass Linda das nicht
schaffen wird. „Sie ist zu anfäl-
lig für Krankheiten und zu un-
terschiedlich in der Qualität.“
Landwirt Ellenberg sieht das
anders: „Sie ist sehr ertrag-
reich und hat den besten Ge-
schmack. Die Kunden sind re-
gelrecht süchtig nach ihr.“

Linda bleibt auf dem Kartoffelmarkt – bis 2007
Firma und Landwirte einigen sich vorm Urteil. Beschlagnahmte 200 Tonnen wieder freigegeben.

Bis Ende 2008 erhält die
Marktkirche zwei neue
Orgeln. Projektkosten:
1,4 Millionen Euro.

VON CAROLIN RUSCHKA

HANNOVER. Die Vertragsun-
terzeichnung für das Großpro-
jekt steht kurz bevor: „Es hätte
sich nicht mehr gelohnt, die
große Orgel weiter zu sanie-
ren“, betont Marktkirchenkan-

tor Ulfert Smidt. Das Instru-
ment habe sich, was Repara-
turkosten betrifft, zu einem
Fass ohne Boden entwickelt.

„Selbst Laien hören, dass
das Instrument nicht mehr ein-
wandfrei funktioniert“, so Pas-
torin Hanna Kreisel-Lieber-
mann. Das soll sich ändern.
Auf einer Orgelreise ist der
Kirchenvorstand in Memmin-
gen fündig geworden. Im Jahr
2007 wird die Firma Goll mit
den Orgelsanierungsarbeiten

beginnen. Bis dahin vermes-
sen Statiker das Kirchenschiff,
das Pfeifenwerk soll in der
Werkstatt überarbeitet wer-
den.

„Wenn alles nach Plan läuft,
wollen wir die neuen Orgeln
am 1. Advent 2008 einwei-
hen“, so Kantor Smidt. Bis da-
hin wartet auf die Orgelbauer
eine Menge Arbeit. Die große
Orgel soll komplett entkernt,
das Pfeifenwerk von innen
nach außen verlagert werden:

„Der Klangcha-
rakter wird sich
durch die Sanie-
rung völlig ver-
ändern“, freut
sich Hans-Ulrich
Funk, Orgeldivi-
sor der Landes-
kirche.

Veränderun-
gen gibt es auch
in der Optik:
Viel filigraner
und eleganter
werde die große
Orgel – deren
altes Gehäuse
erhalten bleibt –
aussehen, ver-
spricht der Ex-

perte. Auf der Empore ent-
steht unterdessen eine ganz
neue Chororgel: „Die wird vor
allem bei Gottesdiensten und
Chorkonzerten zum Einsatz
kommen“, so Smidt.

Rund 1,4 Millionen Euro sind
für das Projekt veranschlagt.
Ein Teil der Kosten ist bereits
gedeckt. Rund 300 000 Euro
müssen noch über Sponsoren
eingeworben werden. Pasto-
rin Hanna Kreisel-Liebermann
zuversichtlich: „Wir gehen fest
davon aus, dass wir das schaf-
fen.“ Dabei sind Patenschaf-
ten für Orgelpfeifen nur eine
Möglichkeit.

Im Eingangsbereich der
Marktkirche steht neuerdings
eine musikalische Spenden-
box. Der Clou: Wer nach der
Spende ein Register zieht, für
den ertönt ein kleines „Danke-
Lied“.

Die Sanierungsarbeiten sind
nicht die erste Neuerung: Be-
reits 2003 wurde eine histori-
sche Orgel aus dem 18. Jahr-
hundert angeschafft. Mit der
neuen Chororgel auf der Em-
pore soll sie die bald frisch sa-
nierte große Orgel bei Konzer-
ten unterstützen.

Neue Orgeln sorgen ab
2008 für frische Klänge
1,4 Millionen Euro werden in der Marktkirche investiert

FREUEN
SICH AUF
DIE NEUEN
ORGELN:
Kantor Ul-
fert Smidt
und Pasto-
rin Hanna
Kreisel-
Lieber-
mann su-
chen noch
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Projekt –
300 000
Euro müs-
sen aufge-
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werden.
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KOMM AUF DEN GESCHMACK!
JETZT KÜCHENWOCHEN BEI IKEA

ALLE ANGEBOTE GÜLTIG VOM16.11.–20.11.05 BZW. SOLANGE VORRAT REICHT. 
NUR BEI IKEA GROSSBURGWEDEL.
IKEA GROSSBURGWEDEL, Isernhägener Straße 14, 30938 Großburgwedel (bei Hannover). Tel. 0180/5 35 34 35 (0,12 €/Min.). 
Unsere Öffnungszeiten: Mo.– Sa.: 9.30 –20.00 Uhr. Restaurant: Mo.– Sa.: 9.00 –20.00 Uhr.
Zahl doch einfach später. Die IKEA Bezahlkarte macht’s möglich! Weitere Infos und Angebote unter www.IKEA.de

RESTAURANTANGEBOT:
Pastagericht. Im November
Mo. bis Do., von17 bis 19.30 Uhr.

1.-

1.49/6 St.

29.-39.-
INGO Esstisch.
Massives Nadelholz. 75x75 cm,
73 cm hoch.

8.99
RIBBA Rahmen.
Holz. 50x23 cm.

4.99/7-tlg.
DUKTIG Back-Set für Kinder.
Backformen Aluminium/Teigrolle Holz.

3.99/42 St.
TINDRA Teelicht. 

Weihnachtsduft Zimt/Orange.
100% Paraffin.

29.-
49.95
VÄRDE 

Wandregal.
Massive Birke. 

50x21 cm, 
140 cm hoch.2.99

TECKEN Becher.
Glas. 1,5 l.

0.99/4 St.
GALEJ Teelichtbehälter. Glas.

14.95
IVAR Stuhl. 
Massives Nadelholz. 
41x50 cm, 
Sitzhöhe 46 cm.

3.99/6-tlg.
8.99
SNITTA Steakmesser-Set.
Rostfreier Stahl/
ABS-Kunststoff. 22 cm.

6.99
TECKEN Teekanne.
Glas/Kunst-
stoff. 1,5 l.
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